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s Die Reise des Kronprinzen
Von ihrem Chefredakteur Dernburg der bekannt

lich die Reise nach Spanien mitgemacht hat erhält die
Nat Ztg folgendes Telegramm

Madrid 6 Dezember 4 Uhr 10 Min Nachmittags
Der König empfing heute mich und den Hofrath Horn von
der Reuen Preußischen Zeitung in längerer mehr als
halbstündiger Äudienz Der König unterhielt sich in unbe
fangener und liebenswürdiger Weise erkundigte sich wie
uns die Parade gefallen habe Er sei nicht zufrieden ge
wesen mehr dagegen mit dem gestrigen Manöver das auch
der Kronprinz gelobt habe Der König verbreitete sich über
die Eigenschaften des spanischen Soldaten der angreifend von
unvergleichlichem Elan in der Reservestellung jedoch nicht
zu halten sei Es sind bald neun Jahre, sagte der
König lächelnd daß ich im Lande bin Sie können sich
nicht vorstellen wie ich es überkommen habe es hat sich
zwar viel verbessert aber es muß noch Manches anders
werden Ich bemerkte wie glücklich wir uns fühlten
Zeugen des so herzlichen Empfanges des Kronprinzen zu
sein Da haben die Pariser Borgänge mitgewirkt er
widerte der König Wie ich aus Deutschland kam war
ich meiner Sache nicht so sicher ohne die Pariser Vor
gänge hätte ich dem Kronprinzen für mein Land nicht gut
stehen Spanien nicht so fest an Deutschland knüpfen
können Selbst die Republikaner traten danach auf meine
Seite die nationale Fiber gegen Frankreich regte sich
Auf meine Bemerkung wie sehr wir jüngst den König als
Redner bewundert hätten entgegnete er Ich weiß ich
spreche mit Freimüthigkeit und Unbefangenheit das ist mir
von Natur gegeben Wie ich eben siebzehnjährig nach
Spanien kam mußte ich am ersten Tag in Barcelona eine
Rede vom Pferde halten das war meine beste Rede seit
damals kann ich reden Der König empfing uns nach
dem Schluß des Diners Gegen 2 Uhr war Ministerrath

Ich muß jetzt viel arbeiten, bemerkte der König Sie
wissen während der letzten Zeit konnte ich nicht viel thun
Der König führte die Unterhaltung in fließendem Deutsch
er reichte uns zum Empfang und Abschied die Hand Sein
einfaches offenes wahrhaftes Wesen sein herzliches und
freundliches Lächeln machen den gewinnendsten Eindruck

Madrid 7 Dezember Der Kronprinz ertheilte
gestern dem deutschen Generalkonsul Lindau aus Barcelona
eine längere Audienz Am Abend besuchte Se k k Hoheit
die Oper Die Abreise des Kronprinzen nach Sevilla ist

Nachdruck verboten

122 Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Morgen wiederholte sie kichernd und drückte die
Flasche mit beiden Händen an die Brust

Sag der MmtÄs ich lKM sie grüßen
Grüßen wiederholte sie in derselben Weise und

huschte wie sie gekommen nur rascher in das enge
Gäßchen zurück

Der Apotheker aber trat mit den Worten So alt
die Geschichte ist vergessen kann man sie nicht in den
ihn erwartenden Kreis

Wie gut daß sie nichts von ihrem Unglück weiß
bemerkte ein Bürger mitleidig

Um so schwerer trägt die Mutter
Wollen lieber nicht davon reden
Nein Nein Wovon war denn vorher die Rede

von den Hämmern ja Man sollte wirklich
den Frieden durch eine Lustfahrt dahin feiern Mit Extra
post erreicht man sie in acht Stunden Es soll ein wahres
Wunder sein Und das hat der junge Gras geschaffen wäh
rend alle anderen Landwirthe den Muth sinken und ihre
Aecker br ch liegen ließen

Es muß ein ganzer Mann sein
Bei dem trifft der alte Spruch Der Apfel fällt

nicht weit vom Stamm, durchaus nicht zu
Doch doch nur ist der Stamm hier nicht der Vater

sondern die Mutter die ein reiner Engel war
Von dem liederlichen Alten hat man also seit Anno

42 nichts mehr gehört
Solches Unkraut geht dort zu Grunde wo es hin

gehört auf dem Düngerhaufen Wo s zu toll wird hört
der Unterschied zwischen Grafenblut und Volksblut auf Der
liebe Gott pflegt da auch ein Wort drein zu reden

Erst recht rief der Schmiedemeister der mit der
Stimme wie mit dem Hammer dreinzufchlagen pflegte Ein
mal mnß überhaupt die Alfanzerei aufhören Der große

nunmehr definitiv auf heute Abend 6 Uhr festgesetzt die
Ankunft in Sevilla erfolgt morgen früh um 9 Uhr

Madrid 7 Dezember Wie es heißt wird sich der
Kronprinz von Deutschland von Genua nach Rom begeben
um dem Papste einen Besuch abzustatten

Madrid 7 Dezember Vormittags Der deutsche
Kronprinz wohnte gestern Abend dem letzten Akte der Oper

Rigoletto im königlichen Theater bei Dem von dem
deutschen Gesandten Grafen Solms den Vertretern der
deutschen Presse im deutschen Gesandtschaftshotel gegebenen
Diner wohnten sämmtliche Mitglieder der deutschen Gesandt
schaft der Generalkonsul Lindau aus Barcelona und noch
einige andere geladene Gäste bei

Politische Tauesübersicht
Halle den 8 Dezember

Der Telegraph bringt aus Madrid die höchst über
raschende Meldung daß unser Kronprinz von Spanien
aus sich nach Rom begeben werde um den Papst zu
besuchen Damit scheint eine neue Phase in dem Kultur
kampf eingetreten zu sein oder richtiger dieser Besuch scheint
eine neue Etappe auf dem Wege zur Wiederherstellung des
Friedens mit Rom zu bilden An politischer Bedeutung

scheint dieser kronprinzliche Besuch jenem in Spanien noch
überlegen denn der Besuch des Thronerben der protestan
tischen Vormacht im Vatikan kann nur als gleichbedeutend
mit einem Abschlüsse des Kulturkampfes angesehen werden
Auch wird die Fiktion der päpstlichen Gefangenschaft kaum
mehr aufrecht zu erhalten sein wenn der Nachfolger Petri
einen Thronerben der ihn in politischer Mission besucht
offiziell empfängt Es ist dies der erste derartige offizielle
Fürftenbesuch feil jenem 16 September 1870 an dem die
italienischen Truppen von Rom Besitz nahmen und der Papst
seine weltliche Herrschaft verlor

Der Staats Anz meldet im nicht amtlichen Theile
Durch Allerhöchste Ordre vom 3 Dezember d I ist der
Bischof vr Peter Joseph Blum gegen welchen durch
gerichtliches Urtheil vom 13 Juni 1877 auf Entlassung
aus dem Amte als Bischof von Limburg erkannt ist
begnadigt worden In Folge dessen ist die kommissarische
Vermögensverwaltung in der Diözese Limburg ausgehoben
und die Wiederaufnahme der eingestellten Staatsleistungen
für diese Diözese und zwar vom 1 Oktober d I ab
erfolgt

Der Mägdeb Ztg schreibt man auS Berlin vom
gestrigen Tage Die Erklärungen des Vicepräsidenten
des preußischen Staatsministeriums und Ministers des Innern
v Puttkamer zu dem Antrage Stern über Einführung
der geheimen Stimmabgabe für Landtags und Kommunal
wahlen haben selbst in konservativen Kreisen unliebsam be
rührt Dies geht so weit daß man heute versucht in Ab

König läßt Bauer und Bürger recht gern gelten wenn S
nur tüchtige Leut sind

Das Wort vom großen König gab dem Gespräch die
von Allen gewünschte Wendung Und wie gerufen kam nun
auch der Sohn des Apothekers den Weg vom Brunnen
herab auf seines Vaters Haus zu

Der Arm den der junge Krieger noch in der Binde
trug obgleich man wissen wollte daß er schon völlig heil
war machte ihn den Mädchen interessant und seines Baters
Geld den Müttern bemerkenswerth Daß er bei den Kai
serlichen gedient und als Fonrierschütz eines Hauptmanns
von der Kriegskanzlei bei den letzten Affairen mit dabei
gewesen und munter und klug davon zu berichten wußte
gab ihm im Kreise der älteren Männer das Recht zu
sprechen während nach Sitte und Brauch der Zeit an
dere junge Leute in solcher Gegenwart den Mund nicht
aufzuthun wagten

Also Frieden haben wir Karl rief ihm der Wirth
seiner Mutter Bruder entgegen Nun kannst Du Deine
Bärenmütze in der Großmutter altes Spinde legen brau
chen wirst Du sie nicht mehr

Das kann man nicht wissen Oheim rief der Sol
dat entgegen Trau schau wem Die preußischen Blech
mützen und die Todtenköpfe kriegen s Liegen nicht fertig

Na na Die allein können sich doch nicht herum
schlagen Dazu gehören ihrer Zwei Und der alte Daun
wird sich hüten die Schanzen von Schweidnitz noch einmal
aufzuführen Den Preußen widersteht doch nichts

Wenn man sich das so vorstellt wie sie unter Eurem
Kugelregen und beim Klang Eurer Janitscharen Musik
Vivat riäsiious Rkx geschrien und so zu sagen auf allen
Vieren da hinauf geklettert sind und die Schanzen ge
nommen und behauptet haben der Verstand bleibt Einem
stehen

Und da hilft keine treue alte Reichsgesinnung und
kein Herz für die Kaiserlichen Man muß sie halt bewun
dern diese Preußen

Ja und weil der Bravour nichts widersteht drum
haben sie Frieden gemacht

s denkt nit dran rief der Soldat hitzig Mein

rede zu stellen daß Herr von Puttkamer aus Friedrichsruh
angewiesen worden sei im Namen der preußischen Regierung
gegen den Antrag Stern zu sprechen Wir wiederholen die
verbürgte Meldung und keinerlei Dementi durch Organe
welche ab und zu in geeigneten Fällen von der Regierung
benutzt werden kann daran etwas ändern daß am Diens
tag also am Tage vor Beginn der Debatte über den An
trag Stern einflußreichen Mitgliedern der konservativen
Partei des Abgeordnetenhauses zur Kenntniß gebracht worden

war daß der Reichskanzler Fürst Bismarck als Minister
präsident den Vicepräsidenten des preußischen Staatsministe
riums angewiesen habe nicht nur gegen den Antrag Stern
zu stimmen sondern auch preußische Anträge im BundeS
rath auf Beseitigung der geheimen Stimmabgabe bei Reichs

tagswahlen in Aussicht zu stellen Ja man fügte sogar
hinzu die Reichsregierung wolle nicht nur dies sondern
auch eine Beseitigung der Stichwahlen durch Einführung
der relativen anstatt der absoluten Majoritäten bei Reichs
tagswahlen Der Minister von Puttkamer hat über den
letzten Punkt geschwiegen gerade diesen Punkt halten die
Konservativen jetzt aufrecht Nach den Erfahrungen welche
die Regierung gestern im Abgeordnetenhause gemacht hat
wird sie trotz Ablehnung des Antrages Stern es sich zwei
Mal überlegen ob sie bezüglich der Abänderung des Reichs
tags Wahlsystems einen Antrag an den Bundesrath rich
ten soll

Die freikonservative Post giebt den schwersten Be
denken über die Wirkungen Ausdruck welche die Er
klärungen des Ministers v Puttkamer bei Berathung des
Stern schen Antrages im Sinne einer Stärkung der oppo
sitionellen Parteien haben dürften Die Frage des Reichs
wahlrechts werde ein wirksames Agitationsmittel für die
Reichstagswahlen bilden Dazu komme daß sowohl der
Minister des Innern als Herr v Rauchhaupt Ausführungen
in Bezug auf die Wahlfreiheit der Beamten und der Ar
beiter machten welche mindestens in hohem Maße zu argen
Mißdeutungen Anlaß gaben Im Weiteren führt der
Artikel aus daß ausreichende Gründe sür die Zuläfsigkeit
und Zweckmäßigkeit der Abschaffung der geheimen Abstimmung
im Reiche nicht vorhanden seien Diese Auslassung dürfte
die Stellung der sreikonservativen Fraktion bezeichnen welche
in den vorgeschritteneren Stadien der Diskussion nicht mehr
zum Worte gelangte

Die Anwesenheit des leitenden würtembergischen Mi
nisters Herrn v Mittnacht in Berlin wird nicht mit
Unrecht aus Eisenbahnfragen zurückgeführt Es handelt sich
dabei wie man hört um Herbeiführung einer gewissen
Uebereinstimmung in der Eisenbahnverwaltung Süddeutsch
lands mit dem preußischen Staatsbahnsystem eine Frage
welche schon seit Jahren in der Schwebe ist und jetzt einer
befriedigenden Lösung entgegengeführt werden dürste

Herr Hauptmann und die andern Herrn die die Bücher
über die Kriegsgeschichte schreiben müssen das besser ver
stehn und ich hör ihn noch meinen Hauptmann mein
ich wie er zu seinem General gesagt hat Excellenz
Wenn man diese Geschichte wahrhaftig wie sie ist auf
schreiben wollte die Geschichte von Schweidnitz hat er
gemeint so müßt es so heißen Ein gutes Pferd ein
gutes Maulwerk und zwei Augen die den Teufel selber todt
blicken können haben die Preußen bei Schweidnitz zum Sieg
gebracht Und daßj mein Herr Hauptmann Recht gehabt
hat sieht ein jedes Kind ein, wenn es nur weiß wie s ge
wesen ist

Na wie ist s denn gewesen fragten die Zuhörer
in großer Spannung

So ist s gewesen, rief der junge Mann daß die
Russen am Tag von Schweidnitz Maulaffen feil g habt und
zug schaut haben anstatt uns Kaiserlichen zu helfen wie s
die Katharina doch ausdrücklich befohlen gehabt hat

Er erzählte nun im Ganzen nicht unrichtig
jenen nächtlichen Hergang im Zelt des Königs und wie von
einer Minute Verzögerung des Boten oder von der Wei
gerung Tschernitscheffs sich zum König zu verfügen Sieg
oder Niederlage des preußischen Heeres Leben oder Tod
Friedrichs abgehangen

Da habt Ihr Herren Zum Ersten das gute Pferd
das mit dem kecksten Reiter im Sattel durch die Nacht hin
sprengt als ab seine Hufe Flügel wären da denkt Euch zum
Zweiten des Reiters Maulwerk denn das kann man sich
doch an den Fingern abzählen daß das keine gewöhnliche
Red sein kann mit welcher der Mann der nicht einmal
Zeit gehabt hat seinen Tenselsritt zu verschnaufen einen
russischen General beredt daß er stg nä xkäs zu dem von
seiner Ezarin als Feind gehaßten König kommt anstatt
beim Reveil seinen Truppen die neue Ordre zu prokla
miren Und jetzt zum Dritten die zwei Königsaugen
Denn es steht fest daß der König zum General nichts wei
ter gesagt Hat als Thu Er mir den einzigen Gefallen die
Ordre noch drei Tag in Seiner Taschen zu behalten Stell
Er am Schlachttag seine Truppen auf und schau Er zu
und laß Er sie auch zuschauen Aber dabei hat der alte



Die von der deutschen Regierung ergriffene Initia
tive für einen gemeinschaftlichen Schutz der europäischen
Interessen in den chinesischen Gewässern Sorge zu
tragen erscheint durch die Zustände in den Hafenstädten
Chinas durchaus geboten Nachdem bereits an dieser Stelle
auf die jüngst erfolgten Ruhestörungen in Canton auf der
Insel Formosa und anderwärts hingewiesen worden ist
liegt heute folgende telegraphische Mittheilung vor

London 7 Dezember Ein Telegramm des New Dork
Herald aus Hongkong vom 6 d M meldet daß ein Pöbel
haufen in Canton am ö d die christliche Kapelle zerstörte Das
Militär zerstreute die Tumultanten und ließ 200 Mann zur Be
wachung der Trümmer zurück

Was die gemeinschaftliche Aktion in den chinesischen
Gewässern betrifft so gehen die Meldungen über die an
jener betheiligten Staaten noch immer auseinander Wäh
rend das Journal de St Petersbonrg vor einigen Tagen
die Theilnahme Rußlands in Abrede stellte wird heute
telegraphisch gemeldet

London 7 Dezember Die Times kommt auf die von
Lord Hartington in Accrington gehaltene Rede zurück und bemerkt
ein Passus derselben habe vielfach zu Mißverständnissen Veranlassung
gegeben Das Einvernehmen von welchem Hartington sprach sei
nicht zwischen England und Deutschland allein sondern zwischen
allen neutralen Staaten welche in den China benachbarten Gewässern
Handels und andere Interessen haben vereinbart worden Es betreffe
jedoch keineswegs die französischen Operationen sondern bezwecke
lediglich eine Inschutznahme der Unterthanen der betreffenden Staaten
gegen etwaige Gewaltthaten der Chinesen

Die vom Newyork Herald mitgetheilten jüngsten
Vorgänge in Canton legen die Annahme nahe daß
daS zwischen den Mächten erzielte Einvernehmen sich schon
in nächster Zeit bewähren muß

Die chinesische Regierung hat nach der Köln Ztg
auf die Reklamation des deutschen Geschäfts
trägers erklärt daß sie die Entschädigung der durch die
Unruhen in Canton geschädigten Fremden als etwas Selbst
verständliches ansehe und daß der Generalgouverneur von
Canton nach üinem Borwande suche um die auf ihm
lastende Verantwortung von sich abzuwälzen Bei dieser
korrekten Haltung der chinesischen Regierung läßt sich an
nehmen daß die ganze Entschädigungsfrage ohne Schwierig
keit geregelt werden wird

Die vereinigte schweizer Bundesversammlung hat für
das Jahr 1884 den seitherigen Vizepräsidenten Welti liberal
mit 133 Stimmen zum Bundespräsidenten und Schenk ra
dikal im zweiten Wahlgang mit 88 Stimmen zu Vizeprä
sidenten gewählt

Wie verlautet hat die italienische Regierung der eng
lischen Regierung die Mittheilung gemacht daß die italieni
schen Kriegsschiffe Christosoro Colombo und Caracciolo

letzteres augenblicklich in Australien sich demnächst
in Singapore vereinigen würden um nach Kanton abzugehen

In Folge eines gestern im Foyer der Deputirtenkammer
zwischen dem Unterstaatssekretär Lovito und dem Abgeord
neten Nicotera stattgehabten Streites fand heute ein Duell
zwischen beiden statt Beide wurden verwundet

Die Rspublique fran aise bezeichnet die Meldung
des Tslegraphe wonach Marquis Tseng dem französi
schen Ministerpräsidenten Ferrh am Mittwoch eine Note
überreicht haben soll für unbegründet und erklärt daß seit
dem 30 November c zwischen dem Ministerpräsidenten
Ferry und dem Marquis Tseng keine Mittheilungen gewech
selt worden seien

Die neuerdings verschiedentlich im Auslande aufgetauch
ten Gerüchte über russische Truppenansammluvgen an der
russisch chinesischen Grenze Gerüchte an welche sodann Ver
muthungen geknüpft werden über Absichten Rußlands etwaige
französisch chinesische Verwickelungen für sich auszubeuten sind
eine tendenziöse Erfindung

ritz den Russen mit seinen blauen Augen immerfort so an
geschaut daß Der auf die Knie g fallen ist ihm die Hand
geküßt und gesagt hat Und wenn mich die Czarin vier
theilen läßt ich kann Euer Majestät nicht widerstehen
Machen Sie mit mir was Sie wollen Na ist
das klar

Alle blickten verwundert Niemand setzt etwas ent
gegen Nur ein sehr alter Mann zog die schwarze Tuch
mütze vom kahlen Scheitel faltete die Hände drüber und
sprach mit zitternder Stimme

Klar ist nichts wo der Teufel mit im Spiel ist
Jetzt zum Erstenmal nahm der Apotheker das Wort
Und warum der Teufel alter Vater Warum nicht

der liebe Gott fragte er
Wie sollt unser Herrgott Einem beistehen der sich

nichts aus Ihm macht
Das sagen dem alten Fritz nur seine Feinde nach

und es ist nicht wahr sagte der Apotheker warm werdend
Wie er aus Schlesien zurückkam und allem Empsangs

spektakel aus dem Wege ging war es das Erste daß er
sich in seiner Schloßkapelle in Charlottenburg ein Tedeum
von seinem Hofkapellmeister Graun aufführen ließ Und da
hat er den Kopf auf die gefalteten Hände gelegt und hat
für seine Todten gebetet und um sie geweint Das Kriegs
handwerk bringt es mit sich daß die Soldaten oftmals den
Teufel in Munde haben und mehr sakramentiren als gut
ist aber manch Einer von ihnen denkt bald darauf daß
jeder Augenblick sein letzter sein kann und hat dabei Gott
tiefer im Herzen sitzen als tausend Andere die seinen heili
gen Namen viel auf den Lippen führen Was mein
Sohn von den blauen Augen sagt ist richtig Ich bin in
Berlin gewesen und habe den König auf der Wachtparade in
Potsdam ganz in der Nähe gesehen und er hat mir eine,
Heidenrespekt eingeflößt Ich war früher auch nicht preußisch
gesinnt und mein Herz hängt noch an unserer schönen gro
ßen Kaiserin aber ich weiß doch seitdem daß es eben mit
dem Preußen König eine große Bewandtniß hat

Als der Apotheker zu Ende gekommen blieb es eine
Weile ganz still Dann drängte es aber Einen der mit
seinen Gedanken nicht über das Pferd und das Maulwerk

Wie verlautet hat die Pforte der englischen Regie
rung mitgetheilt daß sie beabsichtige mehrere Kriegsschiffe
im Rothen Meere kreuzen zu lassen

Die Allgemeine Zeitung meldet aus Sofia Die
Vertreter der liberalen Provinzialbureaux machten dem Für
sten von Bulgarien ihre Aufwartung und versicherten den
selben ihrer Ergebenheit sowie ihres Vertrauens zu der
Regierung

Meldung des Reuter schen Bureaus Die Pro
klamation des General Pang wonach im Falle eines Kriegs
mit Frankreich die etwa geschädigten Eigenthümer fremder
Schiffe und Waaren mit ihren Entschädigungsansprüchen
sich an Frankreich zu wenden hätten wird von dem Vize
könig mit dem Bemerken desavouirt daß China seiner
seits nur die Verantwortung ablehne für die im Falle
eines Kriegs den Ausländern an ihrem Eigenthum entste
henden Verluste

Die Nachrichten aus Aegypte lauten wenig erfreu
lich Eine Depesche der Times aus Chartum vom Don
nerstag meldet der Mudir von Sennaar habe telegraphirt
eine erheblichere Anzahl von Einwohnern habe den Auf
reizungen der Derwische folgend sich für den Mahdi er
klärt ein Theil derselben sei mit Remingtongewehren be
waffnet

Deutsches Reich
B erlin 7 Dezember

Se Maj der Kaiser nahm heute Vormittag den
Vortrag des Polizeipräsidenten v Madai und darauf den
der Hosmarschälle entgegen arbeitete später mit dem General
lieutenant v Albedyll und ertheilte Mittags eine Audienz
dem Minister v Puttkamer Im Laufe des Nachmittages
ertheilte der Kaiser dem Botschafter des deutschen Reiches
Heinrich VII Prinzen Reuß Audienz und empfing sodann
auch noch den neuernannten württembergischen Kriegsminister
General Major von Steinheil Um 5 Uhr wird sich der
Kaiser zur Abhaltung einer Hofjagd von hier mittels Extra
zuges nach Königs Wusterhausen begeben

Der Großherzog und der Erbgroßherzog von Sachsen
Weimar trafen gestern Abend aus Weimar hier ein und
begaben sich vom Anhaltischen Bahnhofe aus zur Begrüßung
der Majestäten direkt nach dem königlichen Palais

Der Herzog von Sachsen Altenburg ist heute
Nachmittag 12 /z Uhr von Altenburg kommend hier ein
getroffen und im königlichen Schlosse abgestiegen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Däne
mark werden am Sonntag Nachmittag 12 Uhr im aller
strengsten Inkognito zu kurzem Besuche am hiesigen Hofe
eintreffen

Der deutsche Botschafter in Wien Heinrich VII
Prinz Reuß traf gestern Abend von Wernigerode hier
ein und stieg im Palais des Grafen Otto zu Stolberg
Wernigerode in der Wilhelmstraße ab Dort empfing er
heute Vormittag den Besuch des Erbgroßhsrzogs von Sachsen
Weimar und begab sich dann Mittags nach dem königlichen
Palais Um 5 Uhr begleitet der Botschafter den Kaiser
nach Königs Wusterhausen

Der ehemalige Kriegsminister General der Infanterie
v Kameke ist mit Familie heute früh aus Hohenfelde bei
Cöslin hier angekommen

Der deutsche Botschafter v Schweinitz ist gestern
Abend in Petersburg angekommen

Der Unterstaatssekretär im Justizministerium Herr
Rindfleisch wurde am Sonntag von einem Herzkrampf
befallen Die Aerzte erklären den Verlauf der Krankheit für
normal doch ist dem Leidenden absolute Ruhe und Schonung
zur Pflicht gemacht

des nächtlichen Königsboten hinausgekommen war zu fragen
wie jener Bote geheißen habe

Manchen Anderen war es auch nicht unlieb von einer
Begeisterung die sie nicht theilten abzukommen Die aus
gesprochene Frage fand daher Anklang und die Blicke Aller
richteten sich wieder auf den Sohn des Apothekers

Ja das, entgegnete dieser achselzuckend ist leider
nicht bekannt geworden Es soll ein ausländischer junger
Edelmann gewesen sein mit dem der König schon früher
wegen landwirthschastlicher Verbesserungen im brieflichen Ver
kehr gestanden Man sagt der König habe sich von dem
Fremden eben eine neue Art die Aecker zu bestellen erklären
lassen als es war spät in der Nacht der Courier
mit den Hiobsposten aus Petersburg ankam Der König
soll zuerst nach dem gewissen Ring gegriffen haben wo das
augenblicklich tödtende Gift darin ist Jetzt ist Alles aus
sagte der Teufelskommandeur von den Todtenköpfen der
alte Ziethen Aber Nichts ist aus spricht dann wie
der der König und setzt sich zum Schreiben Und jetzun
der fliegen die Couriere nach allen Seiten Zuletzt sahen
die draußen wartenden Generäle auch den unbekannten Edel
mann fortreiten Später als alles längst vorbei
war und die Katharina sich das ist auch noch so ein
apartes Wunder urplötzlich in die beste Freundin des
erst so bitter gehaßten Königs verwandelte wollten sie
durchaus die ganze Tschernitscheff sche Geschichte todtschweigen
Wir aber wiffen s eben so gut wie die Eingeweihten des
Königs drüben daß eigentlich doch jener unbekannte Edel
mann die Ursachen ist weshalb auch diesmal die Preußen
wieder in S Oberwasser gekommen sind So an die
Kehle gegangen war s ihnen aber früher nie

Die angesehenen Bürger des Städtchens standen an
diesem Morgen noch lange beisammen um das wichtige
Ereigniß des Friedensabschlusses zu besprechen Des Wan
derers hatten sie längst vergessen der in so schlichter Klei
dung und ohne die geringste in die Augen fallende Eigen
thümlichkeit in Haltung und Bewegung an ihnen vorbeige
gangen war

Daß derselbe ein Landwirth sei darin mußte der
Wirth wohl Recht haben denn wie er so den Weg hinauf

Die Unterstaatssekretäre im Ministerium für EHah
Lothringen Dr v Mayr und v Puttkamer sind nach mehr
wöchentlichem Aufenthalte heute von hier nach Straßburg
zurückgekehrt

Der Brand deS Deputirtenhaufes in Brüssel lenkt
aufs Neue die Aufmerksamkeit aller Betheiligten auf den
mangelhaften Zustand unseres Abgeordnetenhauses
und wurde heute in den betreffenden Kreisen auf das Leb
hafteste besprochen Darüber herrscht nur eine Stimme
daß wenn in dem beinahe hoflosen engen Conglomerat
von Baulichkeiten welche bis zum Dachstuhl mit Akten voll
gepfropft und ohne die gehörigen Verbindungen unterein
ander und Ausgänge ins Freie vas jetzige Geschäftsgebäude
unserer zweiten Kammer bilden an einem Sitzungstage
wie z B dem gestrigen Feuer ausbricht man trotz aller
mit Peinlichkeit getroffenen Vorsichtsmaßregeln sich auf eine
schreckliche Katastrophe gefaßt zu machen hat Von den
nahezu 1000 Menschen die meistentheils eng zusammen
gepfercht im Sitzungssaale und auf den Tribünen an solchen
Tagen sich befinden würde der größere Theil bei schnell
sich verbreitendem etwa durch Wind unterstützten und in
den langen dunklen und engen Korridoren dicken Rauch
entwickelndem Feuer rettungslos dem Tode durch Erstickung
oder Zerqueischung verfallen Sind doch die jetzigen Auf
enthaltsräume unserer Volksvertretung in der That der
artige daß der Polizeipräsident der Hauptstadt nach dem
Urtheile Vieler im Interesse der Sicherheit die Berathun
gen in jenem Gebäude zu verhindern sich für gesetzlich befugt
halten könnte Trotz alledem aber hört man kein Wort
darüber ob der Neubau eines Abgeordnetenhauses an dem
dafür allseitig angemessen erachteten und bereit stehenden
Platze oder doch wenigstens auf einem anderen Terrain
schleunigst in Angriff genommen werden soll

Forchheim 7 Dezember Bei der am 3 d hier
stattgehabten Neuwahl zum Reichstage wurde nach amtlicher
Feststellung Freiherr Otto von Aufseß in Berlin sreikons
mit 6510 Stimmen von 11 650 abgegebenen Stimmen
gewählt

Italien
Rom 7 Dezember Der Großfürst Paul von

Rußland wurde heute Mittag vom Papste empfangen und
machte sodann dem Kardinal Staatssekretär Jacobini
einen Besuch

Frankreich
Paris 7 Dezember Mittags Um der von den

Anarchisten beabsichtigten Kundgebung vorzubeugen sind im
Inneren der Börse und in deren Nähe Mannschaften der
Garde de Paris aufgestellt worden

Paris 7 Dezember Abends Auf dem Börsenplatz
welcher am Nachmittag von einer großen Zahl Neugieriger
belebt war wurden einige Verhaftungen vorgenommen
Zwifchenfälle ernsterer Art sind nicht vorgekoaimen

Rußland
Petersburg 7 Dezember Der deutsche Botschafter

von Schweinitz ist gestern Abend hier angekommen

Serbien
Belgrad 7 Dezember Die gerichtlichen Verhand

lungen gegen die Mitglieder des radikalen Centralcomites
welche der Haupturheberschaft der letzten Unruhen angeklagt
find haben begonnen und werden voraussichtlich rasch zu
Ende geführt werden

Amerika
Washington 7 Dezember Der Präsident ernannte

William Thomas aus Maine zum Gesandten der Unions
staaten in Stockholm

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

nach dem Schlosse ging diesen schönen zwischen Wiesen
Weingärten und Gebüschen in zierlichen Windungen auf
steigenden Weg wurde sein Auge nicht müde die Wun
der des Frühlings aus Schritt und Tritt zu belauschen
Alles grünte überall zeigten sich schon die kleinen Knöt
chen in denen die Blumenblätter ungeduldig des Augen
blicks harren wo sie die Zelle sprengen und ihr kurzes
Anrecht auf Sonnenlicht und Luft geltend machen können
Langsam fing auch die Thierwelt aus ihrem Winterschlafe
zu erwachen an Alles zur Zeit alles nach dem Gesetz
das keinen Wandel kennt

Der Wanderer war so vertieft in dieses Frühlings
leben rings um ihn her daß ihn der laute und ungestüme
Gruß eines alten Freundes beinah erschreckte

Unsicher und nicht ohne Mißtrauen hatte ihn dieser
aus der Entfernung erst eine Weile beobachtet Im Mo
ment da er ihn erkannte war er auch im gestreckten Lauf dem
Ankömmling entgegengestürzt und an ihm emporgesprungen

Ungezogener Bursche Schickt sich das Mores Da
Ganz still

Er brauchte es nicht zweimal zu sagen er hätte sich
sogar das Da und Ganz still ersparen können Denn
schon bei dem Worte Mores lag Lord Puck ihm wie
leblos zu Füßen nur der treue Blick war gespannt auf ihn
gerichtet und nur als er vorbeischritt und ihn nicht mit
nahm fing das schöne Thier zu winseln an ohne sich jedoch
von der Stelle zu rühren

Da wandte sich der strenge Freund herum und wiUkte
mit der Hand

O wie rasch aber auch wie manierlich kam Lord
Puck heran Wie wogte der schöne Fächerschwanz von
glänzendschwarzem Haar hin und her während die klugen
Augen so deutlich fragten was soll ich thun

Der Fremde stand jetzt auf der Schloßterrass wo
die Fontaine sprang sonst aber alles still war Er blickte
den Hund der seines Befehles aufmerksam harrte freund
lich an wies dann mit der Rechten nach dem Schlosse
hinauf und sagte

Gehl Melde mich dem Herrn Hofrath GervinuS
Fortsetzung folgt
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Neue Sendung erhalte
Schreibzenge in Glas Holz Eisenguß feine Nanchservice
Rauchtische Schirmständer Tabakskasten Kartenpressen Uhr
ständer Zeitungsmappen Brief Garderobe Handtuch Schlüssel
halter Bürsten u Staubtuchkasten Lichtschirme Aahnbürstenhalter
Streichholz Etuis Photographie Rahmen zu soliden Preisen bei

Schmeerstratze

Ms
I 6i
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Wir empfehlen unsere

XV
für e und dekorative Arrangements in geschmackvollster Ausführung

mit Plüsch Seide und Fantasiestoffen bezogen
MM r rt re Q i I r zuins etv M eleganter und einfacher Ausstattung in unseren
Musterzimmern in schöner Auswahl vorräthig Kolorirte Dekorationszeichnungen stehen zu Diensten

Möbelfabrik

k atmlt u i aßei

Wdsl Inäustiis
Zu passenden Weihnachtsgeschenken empfehlen bei überraschender Auswahl unsere bedeutenden

Vorriithe gediegen und geschmackvoll gearbeiteter

Nobel HpivMl u
Büffets Bücherschränke Silberschränke Schreibtische Nähtische Spieltische Servirtische

moderne kleine Tischchen zu Stickereien Toiletten Notenschränkchen Etageren Trümeaux Bettstellen
mit Stahlfeder und Rohhaar Matratzen c c

kvbr Lvtkmaim a Ie a 8 gl 8tein5ir 63
Mönsr NöMss

best WUmit Rohr und zu Polster
8chaukelflühte Lammstähle sauieuik 8chreikstühle Cla
viersessel mit und ohne Lehne Sopha Fchlassopha Rin
dermeuöles ic ic in allen Holzfarben zu Fabrikpreisen

Vvdr votdwiuw
S 4

die hübscheste Unterhaltung für Alt und Jung
an langen Winterabenden empfiehlt in neuester
Konstruktion mit Petroleum Beleuchtung feinste
Glasbilder Fmbenspiele bewegl Land

schaften bewegliche komische Bilder c
in größter Auswahl

WksßZ ß W
Schmeerftratze 29

Nk Einzelne Bilder zu vorhandenen Laternen

krtsÄr vdltK SchmeerAraße 25
empfiehlt in schönster größter Auswahl

in echt Wachsguß und Porzellan mit den
modernsten Haartouren
in Leder und Leinwand VäutZjnK
schlafende und geschmackvoll gekleidete

I uppv sowie alle dazu gehörigen Artikel zu billigen Preisen

nkSpt

Schmeecstr 5 K WK K uS Schmeerstr 5 j
empfiehlt sein M WZWRH NMS GW Z zTA I mit allen
in dies Fach schlagenden Artikel anf s reichhaltigste
sortirt nnd gütiger Beachtung bestens empfohlen

in allen Größen sehr preiswerth

at Lx isötisokß

0 3723ohne Einlegen von Brettern
mit 2 4 und 6 Auszügen

Schnellste und bequemste Handhabung verbunden mit größter Solidität und wirklich
billigen Preisen haben diese Tische sehr beliebt gemacht

Vorräthig in Eichen Nutzbaum und Mahag in eleganter und einfacher Aus

Ledr LsUuwuul Modell link

Sopha Chaiselongue zwei
ISge Lehnstühle

Bequeme Bettstelle mit Matratze
Mit größter Leichtigkeit in genannte Formen zu stellen
Wir empfehlen dieses äußerst praktische dauerhafte be

queme und billige Möbel von einfachster Ausstattung 30
bis zu den elegantesten Exemplaren

Jllustrirte Preisliften franco
Llallv il/S

katviit IZoivvi SÄlstudl
Bestes Weihnachtsgeschenk

In alle nur wünschenswerth bequeme L gen und Stellungen leicht und
mühelos zu bringen rühmlich empfohlen von den höchsten

Autoritäten als das
denkbar beste und praktischste Möbel

für Gesunde und Kranke in seiner Zweckmäßigkeit unüber
trefflich empfehlen zu billigen Preisen

K br otdmaiw ii iie /8

in LMpssu LrÄvattö u Hkmäsolmlieii
grotze Auswahl und illiß bei

A M t Ltorcliam Markt MSGZZAKGSA S ÄVM KO
Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie

Läufer Schweine
zum Verkauf bei v Msv Zce in Giebichmstetn

kleine Breitenstraße 2

2 öitör dönä tÄ XawwöNQuÄL
den 19 Dez pünktlich um 7 Uhr

im Saale des MZ OMM ZNvze M
Wegen anderweitiger Benutzung des Volksschnlsaales

Ausführende Die Herren Konzertmeister und
Kammervirtuos

1 Beethoben Streichquartett 0x 95
2 Haydn Streichquartett 0x 20 M 4 v äur
3 Schubert Streichquartett v moll

Eintrittskarten für diese Absnv zu 2 sowie Abonnementsbillets auf nummerirte
Plätze für diesen und die zwei noch folgenden Abende zu S 4,50 sind bei Herrn Karms
rodt Barfüßerstraße 19 zu haben

Ivm
MG GS WSTSMIMKW A

Montag den W Dezember er Abends 8 Uhr

im WeidenplanTages Ordnung
VZ VUZGZL I Zur Charaeteristik der Gegenwart
Die Mitglieder des Vereins und alle Freunde der eonfervativen Sache werden hier

durch ganz ergebenst eingeladen Sonstige Gaste sind willkommen

W Z
r 0 rrivK II tlls /8 v VAov VWKgu

BeuemauusSennewitz Bieler Merlitz Kuauer Gröbers Dr Maercker
von Moers Nagel suri Trotha Dr Neubaur Krofigk Mttritz PfittU

SachfesHvhenthmm H Schnltz Thiele



W MmW iwIellW lm IIklZllZWlvszii
MA grosso NArkvrstrasss 28 uako aw Markt

ausgcstlilttt mit H WVi Is tt iö eröffneteil und halten dieselbe hiermit emLohle

ReräinÄnä Vsbvr K TsZw

Grosze Auswahl von

SpisSMaarsN
empfiehlt

6 ksilinZ Naitzs
Schmeerstratze 12

und alle Nervenkrankheiten
heilt brieflich d Spezialarzt

vr Ktllisch in Dresden Wegen d zahl
reichen Erfolge große goldene Medaille
der Wissenschaft Gesellschaft in Paris

28 Gr Miirkerstrake L8
gegründet 1834

empfehlen ihr Lager von

Dasselbe bietet die Al ö te ÄlnAMal aller Arten von
Xronvnleuektern ItiinAvInilipen 8aton lisvli Ilniicl u U okt1itmxvi,

taiitiKkn vte
Lager und Ausstellung von Tischlampen l Etage

LuZI üuxker LritanniaiuetaU IkeviÄe Xeusilher
uuä RessiiiA Äkre

ff lackirte Waaren Kaffeevretter Frnchtkörve Zuckerkästen
in größter Auswahl und feinsten Dessins

K elireid/euZe Rauoduteiisilieii etegut sortirt

VoZvIKiitlM in vorzüglicher Auswahl
8vII 8tL6k6rtiAt6 Lokleukasten Kvlilenkanoiißii u Oköllvorsetner

xerlltlltialtor nebst kerätkeu
H är ssÄAKGt GW in Zinn Kupfer n Messing

Halls und küvkvllAvrätkv eigener Fabrikation
LMaWrtvs koed vsedirr

empfehlen unter strenger Reellität in billigen aber festen Preisen

W rrsiSlnttnÄ r Sk V I n
grotze Märkerstrahe Nr 28

Echt chines Haarfärbemittel
a K 2,50 iS halbe F 1 25 färbt so
fort echt in Blond Braun u Schwarz hinter
läßt keine naäitheiluen Folgen für die Haut

tvrZ v IKUIIK t I,Ixt r
5 Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann K Co
Alleinige Niederlagen in Halle a/S bei

S5b Schmeerstr 39und S Schmeerstr 86
Prachtwaare

a Pfund von 30 H an
Ott Z aII 8 Sophteostr 8

alter Markt 2V

Xrirawstselisr
mit Mssru von unüdkrtrölklioliör Vir
kunA ömMelllt in rsielü Iti stör

Ott
Kleinschmieden

MSW BvkHVNS s IiiM Leipzigerstraße 2V
PGM Schreib und Lederll Wren Ha dl ilg Gtschilstsbiicher Mrik d Buchbinderei

empfiehlt zu Weichnachts Geschenken in größter Auswahl das Neneste in

Iwt0AraM6 1hllM8 I ÄM6iita8ek6N cü arreu uuä ortemonuaies kriMaseden otonwAppen
8odreidmapp6ll ViMevkartöiitasokei 68ie Idum8 vtoksslMKbkodvr in eleganten Einbänden auch das uoao roviiw al ko u zdiivd

snxvlläsoiu iktsll Närvkendüvdsr Liläerbüvkör
ff Lriskx visrs in eleg Verpackungen Sämmtl Ledrsidvi sriAlisii in nvr besten Qualitäten

Lrosssr usvsr uk von rl I xÄxsrstrsLss 4 1 üt s
Angefangene und musterfertige R und FZev csGroßartige Auswahl Neueste Muster Fabelhaft billige Preise

Rathhausgasse

Nr 9 IKorit RöiüL Nähe der
Poststr

II Leipzigerstrake
so Mos vn iletiul M

Chocoladenfabrik
ff Marzipan

Wegen nach Neujahr in meinen Geschilftsriinmen vorzunehmenden Baulichkeiten eröffne
einen Vvi Äviit8 u8vvrIxAi r zu außerordentlich billigen Preisen und empfehle
Kwnlcnchter
Zng Hängelampen
Tischlampen
Küchen n Mnrlampen
Farbige Ampeln
ÄoMNlHeN fein lackirt

im r fein lackirt

Brodksipseln sein lackirt
Kusseebretter ftm lackw

Bogelkllfige lackirtu verzmnt

Klau emaillirtes
Koch u Gratgeschirr
Messer und Gabeln
Eß und Kaffeelöffel

Kaffeemühlen u s ui
ufWaschschüsjelu

Waschgestelle

Gadwannen,
Douche Apparate
Zimmer Closets

Gänzliche Aufgabe der

i

MU
Christbaum

Schmuck
Christb Anzünder

Von dem Lehmberge
Ecke der Wuchererstraße und der neu amder Wuchererstraße und der neu anzu
legenden Straße hinter der Aktienbierbrauerei
kann unentgeltlich abgefahren werden

N tent5MMa 1t OKKO BSRSZit
Besorgung und Verwerthung von Patenten aller Länder

Redaction und Expedition des Patentverwerther

Expedition im Waismhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

ff 2 ff ri

Specialität

ff HaU Hallor
tuchen Reichh Auswahl

in der Conditorci Vorzügl
Vaffee Chocoladen Biere ic

Licksn Ilissr Lsiks
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scropheln Flechten Atitesser Blü
then Sommersprossen c Nur diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit u Frische
Ä Siück 50 H nur bei

Schmeerstr 39

und Schmcerstr 36
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlsmknu w Hall

Hierzu zwei Beilagen
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